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Nachrüstungsmaßnahmen im Überblick
Schlitzwand
Einbau einer bis zu 70 m tiefen und ca. 1 m dicken Schlitzwand 
in den Dichtungskern. Diese reicht bis zu 25 m unter den Damm 
in den früheren Talgrund der Isar. Mit Fräse und Greifer wurde 
die Schlitzwand im Jahr 2012 hergestellt.

Zum Bau des Sickerwasserstollens muss im Jahr 2013 
zunächst am Fuß der Sylvensteinwand ein Zufahrtsstollen in 
den Fels gesprengt werden. Von dort aus wird mit einer 
Tunnelbohrmaschine der unterirdische horizontale Stollen 
durch den Damm in die gegenüberliegende Felsflanke des 
Hennenköpfls hinein gebohrt. Durch einen vorab gesprengten, 
ca. 40 m tiefen vertikalen Zielschacht, wird die Tunnel-
bohrmaschine wieder geborgen. Danach erfolgt der 
Innenausbau des Sickerwassersstollens.

Zur Erfassung möglicher Sickerwassermengen sollen im Jahr 
2014 hinter der Schlitzwand sogenannte Drainagepfähle mit 
einer Tiefe von ca. 40 m hergestellt werden. In diesen Pfählen 
sorgt ein Dränrohr für das Sammeln des Wassers, das am 
tiefsten Punkt in den neuen Sickerwasserstollen eingeleitet und 
dort gemessen wird.

Sickerwasserstollen

Drainagepfähle

Der Sylvensteinspeicher - so benannt nach einer 
natürlichen Engstelle im oberen Isartal - staut neben der 
Isar auch deren Seitenzuflüsse Dürrach und Walchen 
auf. Dadurch entstand ein fjordartiger See, der sich so 
natürlich in die Berglandschaft einfügt, als sei er ein Relikt 
aus der Eiszeit.

Seit Inbetriebnahme im Jahr 1959 dient der Speicher 
dem Hochwasserschutz. In Trockenzeiten erhöht er den 
durch Wasserableitungen geschmälerten Isarabfluss. 
Mit der Wasserabgabe aus dem Speicher wird um-
weltfreundlicher Strom erzeugt. Daneben hat er sich zu 
einem Anziehungspunkt für Naherholungssuchende und 
Fremdenverkehr entwickelt.

In den Jahren 1994 bis 2001 wurde der älteste staatliche 
Wasserspeicher Bayerns mit dem Bau einer zweiten 
Hochwasserentlastung und der Vergrößerung des 
Hochwasserschutzraumes um 20 Mio. m³ durch Er-
höhung des Dammes um 3 m technisch angepasst. Die 
aktuellen Nachrüstungsmaßnahmen werden in den 
Jahren 2011 - 2015 durchgeführt. Sie gliedern sich in drei 
Kernbereiche:

Der Sylvensteinspeicher mit der Faller Klammbrücke
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Nachrüstung des Dammes am Sylvensteinspeicher
Bauabschnitte 03 Sickerwasserstollen / 04 Drainagepfähle

Der 42 m hohe und 180 m lange Damm des Sylvensteinspeichers gründet auf einer 100 m tiefen, mit 
Flussgeschiebe verfüllten Erosionsrinne im Hauptdolomit, die beim Bau in den 1950er Jahren durch 
mehrreihige Injektionsschleier mit Tonzement abgedichtet wurde. Der schlanke zentrale 
Dichtungskern besteht aus einem künstlich zusammengesetzten Erdbeton (Kies, Feinsand, Schluff 
mit Bentonitzugabe) mit anschließenden luft- und wasserseitigen Filtern aus Moränenkies. Der 
Stützkörper aus Flusskies prägt mit dem Steinsatz bzw. der Böschungsbegrünung das Bild der 
Dammoberfläche.

Europäische Union

Europäischer Fonds für regionale Entwicklung
„Investition in Ihre Zukunft“

Beispiel einer Pressenstation, wie sie am 
Sylvensteinspeicher zum Einsatz kommt

Längsschnitt Damm mit Dichtwand, 
Sickerwasserstollen und Drainagepfählen

Der Sylvensteinspeicher wird nach über 50-jähriger 
Betriebszeit durch eine zusätzliche Dichtwand im Damm sowie 
mit einem neuen Erfassungs- und Überwachungssystem für 
das Sickerwasser an den heutigen Stand der Technik 
angepasst. Die vorgesehenen Maßnahmen sind auch als 
Vorsorge gegen die Folgen möglicher Klimaveränderungen zu 
verstehen, da die Größe und enge Folge der jüngeren Hoch-
wasserereignisse in den Jahren 1999, 2002 und 2005 eine 
künftig stärkere Beanspruchung der Talsperre erwarten lassen.

Für den Bau des Sickerwasserstollens wird am Fuß der Sylvensteinwand ein ca. 80 m 
langer Zufahrtsstollen in den Fels gesprengt. An dessen Ende wird eine sogenannte 
Startkaverne ausgebrochen, von der aus mit einer Tunnelbohrmaschine der 
unterirdische Stollen mit einem Außendurchmesser von ca. 3 m aufgebohrt wird. Die 
Maschine fährt durch den Damm in die gegenüberliegende Felsflanke des 
Hennenköpfls hinein. Dort wird vorher ein ca. 40 m tiefer senkrechter Zielschacht 
ausgesprengt, damit die Tunnelbohrmaschine wieder geborgen werden kann. 
Unmittelbar hinter der Tunnelbohrmaschine werden zur endgültigen Sicherung des 
Stollens Stahlbetonrohre mit einer hydraulischen Pressenstation nachgeschoben. 
Danach erfolgt der Innenausbau des Sickerwasserstollens.
 
Zur Erfassung möglicher geringer Sickerwassermengen werden im Jahr 2014 hinter 
der Schlitzwand im Abstand von 3 m sogenannte Drainagepfähle mit einer Tiefe von 
ca. 40 m hergestellt. Das gesammelte Wasser wird in den Sickerwasserstollen 
eingeleitet und gemessen. 

Während der geplanten Bauzeit bis zur kompletten Fertigstellung der Maßnahmen im 
Sommer 2015 wird der Sylvensteinspeicher weiterhin seinen Kernaufgaben 
nachkommen. Für die Verkehrsteilnehmer sind in den Jahren 2013 und 2014 nur 
geringe Einschränkungen zu erwarten.

Bohrkopf einer Tunnelbohrmaschine

Lageplan der Stollenbauwerke und der Sickerwasserfassung


